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Anhang 1 zu Anlage 2: Psychosomatik-Qualifikation 

Sofern keine Genehmigung über die Teilnahme an der Psychosomatischen 
Grundversorgung durch die Kassenärztliche Vereinigung nachgewiesen werden kann, gilt 
der Nachweis der Qualifikation zur Anwendung von Maßnahmen der psychosomatischen 
Grundversorgung bei HzV-Versicherten als erbracht durch: 

1. Erfüllung der Vereinbarung über die Anwendung von Psychotherapie in der 
Vertragsärztlichen Versorgung (§ 5 Abs. 6 der Anlage 1 BMV Ä) in der jeweils 
gültigen Fassung (Psychotherapievereinbarung); 

oder 

2. Nachweis des vollständig absolvierten Weiterbildungsseminars „Psychosomatische 
Grundversorgung“ im Rahmen der Weiterbildung zum Facharzt für Innere und 
Allgemeinmedizin nach WBO in der Fassung vom 15.03.2006; 

oder 

3. Mindestens dreijährige kontinuierliche Teilnahme an einer Balintgruppe; 

oder 

4. Absolvierung des DEGAM Basiskurses Palliativmedizin nach dem PAMINO- oder 
einem vergleichbaren Konzept, welches kommunikative Trainingselemente, 
Fallvorstellungen und Reflexion enthält. Entsprechendes gilt für die Ärzte, die die 
Zusatzweiterbildung Palliativmedizin nach der WBO in der Fassung vom 
15.03.2006 erworben haben; 

oder 

5. Teilnahme an einem hausärztlichen Forschungsprojekt, das Aspekte der 
Kommunikation mit Patienten adressiert, in dem mindestens 20 Fälle aus der 
eigenen Praxis dokumentiert und zusätzliche Trainingssitzungen oder 
Qualitätszirkel reflektiert wurden. Eine Bestätigung der entsprechenden 
Universitätsabteilung bzw. des Lehrbereichs ist vorzulegen; 

oder  
 

6. Qualifikation als akademische hausärztliche Lehrpraxis mit regelmäßigem 
Studentenunterricht in der eigenen Praxis mit Fallvorstellung und Feedback durch 
Studierende über mindestens drei Jahre und regelmäßige Teilnahme an 
begleitenden Fortbildungsveranstaltungen. Eine Bestätigung der entsprechenden 
Universitätsabteilung bzw. des Lehrbereichs ist vorzulegen. 


